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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Anschluf3stlick eines
Filterbeutels fiir staubsaugende Gerate, mit einem im
wesentlichen plattenformigen Grundkérper, der zwei
Ubereinander angeordnete Grundkoérperlagen aus stei-
fem Material, insbesondere Kartonmaterial, aufweist,
die eine beide Grundkérperlagen durchsetzende Durch-
tritts6ffnung bilden, und mit einem zwischen den beiden
Grundkdérperlagen in seiner Langsrichtung verschieb-
bar gefiihrten, eine Durchgangséffnung enthaltenden
Schieberelement, das einerseits der Durchgangsoff-
nung eine aus dem Grundkdrper vorstehende Griffpar-
tie aufweist und andererseits der Durchgangsoffnung
mit einem VerschluRmittel mitnahmefest verbunden ist,
derart, dal® das Schieberelement aus einer Ausgangs-
stellung, in der sich seine Durchgangso6ffnung an der
Stelle der Durchtritts6ffnung befindet, durch Ziehen an
der Griffpartie unter Mithahme des Verschlufimittels in
eine Schlief3stellung Uberflhrbar ist, in der das Ver-
schluBmittel die Durchtritts6ffnung verschlief3t.

[0002] Sowohl bei Haushaltsstaubsaugern als auch
bei groReren, gewerblich eingesetzten Staubsaugern
werden zum Sammeln des anfallenden Staubes Filter-
beutel - hierunter sind auch grofiere Filtersacke od.dgl.
zu verstehen - verwendet. Dabei wird mittels eines Ge-
bldses ein Saugstrom erzeugt, der den Staub in einen
Saugkanal, Saugschlauch od.dgl. zieht und von dort
durch eine Staubeintritts6ffnung des Filterbeutels in die-
sen fordert. Der in der angesaugten Luft enthaltene
Staub wird von der Filterbeutelwand zurlickgehalten,
wahrend der vom Staub befreite Luftstrom die Filterbeu-
telwand durchdringt und anschlieend in die Umgebung
ausgeblasen wird. Ist der Filterbeutel voll, wird er ent-
nommen und kann weggeworfen werden.

[0003] Das Festlegen des Filterbeutels am staubsau-
genden Gerét erfolgt mittels des am Filterbeutel im Be-
reich von dessen Eintrittsdéffnung befestigten
AnschluB3stiicks, das so angebracht ist, daf’ sich die von
den Grundkérperlagen gebildete Durchtrittséffnung mit
der Eintritts6ffnung des Filterbeutels deckt, so daf} die
Staubluft eingeleitet werden kann.

[0004] Wenn der volle Filterbeutel vom staubsaugen-
den Gerat weggenommen wird, kann die Durchtritts6ff-
nung des Anschlu3stiicks und somit auch die Eintritts-
o0ffnung des eigentlichen Filterbeutels mit Hilfe des
Schieberelements und des daran befestigten Ver-
schluBmittels verschlossen werden, so dal} aus dem Fil-
terbeutel kein Staub in die Umgebung entweichen kann.
[0005] Bei bekannten AnschluBstiicken dieser Art
(beispielsweise DE-GM 295 11 029) wird das Ver-
schluBmittel von einer einstlikkig angesetzten Verlan-
gerung des Schieberelements gebildet und steht an der
der Griffpartie entgegengesetzten Seite aus dem
Grundkdrper vor. Dieser vorstehende Bereich des Ver-
schluRmittels kann bei der Handhabung stéren, so ins-
besondere beim Einlegen des Anschluf3stiicks in die zu-
geordnete Aufnahme im jeweiligen Staubsauger.
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[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, ein Anschluf3stlick der eingangs ge-
nannten Art zu schaffen, das einen kompakteren Auf-
bau aufweist.

[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch gel6st, dal® das Verschlufmittel aus in der Aus-
gangsstellung in Gestalt eines in Querrichtung verlau-
fenden Stranges vorliegendem, nicht ausgehartetem
und beim Auftreten einer Zugkraft sich plastisch verfor-
mendem Kunststoffmaterial besteht, das zwischen den
Grundkérperlagen einerseits am Schieberelement und
andererseits am Grundkérper klebt und beim Uberfiih-
ren des Schieberelements in die SchlieRstellung sich in
Langsrichtung verladngert und zu einer Durchtrittsoff-
nung verschlieRenden verschluRmembran ausgezogen
wird.

[0008] Auf diese Weise endet das VerschluRmittel
nicht mehr wie seither aulRerhalb des Grundkorpers frei
sondern innerhalb des Grundkdérpers und ist dabei nicht
nur einerseits am Schieberelement sondern auch ande-
rerseits am Grundkdrper festgelegt. Trotz dieses voll-
standigen Unterbringens des VerschluBmittels im
Grundkérper kann das VerschluBmittel seine
Schliefunktion erflillen, was durch seine verlangerbare
Ausbildung ermdglicht wird. In der Ausgangsstellung
weist das VerschluBmittel also eine verhéltnismaRig
kurze Lange auf, die beim Uberfiihren in die SchlieR-
stellung durch die vom Schieberelement ausgelibte
Zugkraft vergréRert wird.

[0009] ZweckmaRigerweise bestehtdas Schieberele-
ment aus steifem Material, insbesondere Kartonmateri-
al.

[0010] Eine weitere zweckméafige MalRnahme be-
steht darin, daR das Schieberelementin der Schlief3stel-
lung an einem am Grundkorper angeordneten Anschlag
anschlagt. Der Anschlag verhindert, daR das Schieber-
element zu weit herausgezogen und die
VerschluBmembran dabei abgerissen wird.

[0011] Ein Ausflhrungsbeispiel der Erfindung und
weitere zweckmafige Ausgestaltungen werden nun an-
hand der Zeichnung erlautert. Es zeigen:

Figur 1 ein erfindungsgemaRes Anschluf3stiick in
Draufsicht auf seine dem Filterbeutel abge-
wandte Oberseite (der Filterbeutel ist nicht
dargestellt), wobei sich das Schieberelement
in der Ausgangsstellung befindet, so daf} die
Durchtritts6ffnung des Grundkoérpers offen
ist,

Figur 2  das Anschlustliick gemaR Figur 1 in der glei-
chen Draufsicht, wobei der Verschlu3schie-
ber zusammen mit dem an diesem befestig-
ten Verschlulmittel in die SchlieRstellung ge-
zogen ist,

Figur 3  die Anordnung nach Figur 1 im Langsschnitt
gemal der Schnittlinie -1, wobei die ver-
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schiedenen Teile des Anschlu3stiicks der
Anschaulichkeit wegen mit gréRerer Dicke
als der Wirklichkeit entsprechend dargestellt
sind und auBerdem der Filterbeutel strich-
punktiert angedeutet ist,
Figur 4  die Anordnung nach Figur 2 im Langsschnitt
gemal der Schnittlinie V-1V in der Figur 3
entsprechender Darstellungsweise und
Figur 5 das gleiche Anschluf3stiick im Querschnitt
gemal der Schnittlinie V-V in den Figuren 1
und 3.

[0012] Das AnschluBstiick 1 ist fir einen nur in Figur
3 strichpunktiert teilweise angedeuteten Filterbeutel 2
gedacht, dessen Vorderwand 3 eine Eintrittséffnung 4
enthalt, in deren Bereich aulten an der Vorderwand 3
das Anschluf3stiick 1 befestigt ist, was regelméafig
durch Ankleben erfolgt.

[0013] Der Filterbeutel 2 besteht aus luftdurchlassi-
gem Filtermaterial (Papier, Vlies usw.) und wird in ein
staubsaugendes Gerat eingesetzt. Dabei dient das An-
schluBstiick 1 zum Herstellen der Verbindung des Fil-
terbeutels mit einer gerateseitigen Aufnahme, in deren
Bereich Ublicherweise ein gerateseitiger Anschluf3stut-
zen vorhanden ist, der durch das Anschluf3stiick 1 und
die Eintritts6ffnung 4 der Beutel-Vorderwand 3 gesteckt
wird.

[0014] Das AnschluBstlick 1 besitzt eine im wesentli-
chen plattenférmige Gestalt. Sein UmrifR kann rechteck-
ahnlich oder in anderer Weise geformt sein, so dal® man
eine Anpassung an den jeweiligen Geratetyp des
Staubsaugers bzw. an dessen das Anschluf3stiick hal-
tende Aufnahme erhalt.

[0015] Das AnschluBstlick 1 weist einen im wesentli-
chen plattenférmigen Grundkorper 5 auf, der zwei Giber-
einander angeordnete Grundkoérperlagen 6, 7 enthalt,
die aus steifem Material, insbesondere Kartonmaterial,
bestehen. Eine der beiden Grundkdrperlagen, die unte-
re Grundkorperlage 7, ist der Filterbeutel-Vorderwand 3
zugewandt und an diese angeklebt. Die dem Filterbeu-
tel abgewandte, obere Grundkérperlage 6, ist beim Aus-
fuhrungsbeispielim wesentlichen deckend oberhalb der
unteren Lage 7 angeordnet.

[0016] Der Grundkérper 5 enthalt ferner eine Durch-
tritts6ffnung 8, die zum Aufstecken des Anschlustlicks
1 auf den gerateseitigen Anschlustutzen dient und
beim Ausfiihrungsbeispiel durch eine entsprechende
Lochung der beiden Grundkdérperlagen 6, 7 gebildet
wird. Die Durchtrittséffnung 8 ist fluchtend zur Eintritts-
offnung 4 der Filterbeutel-Vorderwand 3 angeordnet.
Zur besseren Abdichtung gegen den gerateseitigen An-
schluf3stutzen kann an der der oberen Grundkorperlage
6 zugewandten Oberseite der unteren Grundkérperlage
7 an der Stelle der Durchtritts6ffnung 8 eine gelochte
Dichtmembran (nicht dargestellt) befestigt sein, die ring-
artig in die Durchtritts6ffnung 8 vorsteht und sich beim
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Aufstecken auf den AnschluBstutzen um diesen
schmiegt.

[0017] Das Anschluf3stiick 1 enthalt des weiteren ein
zwischen den beiden Grundkérperlagen 6, 7 angeord-
netes und dabei in seiner Langsrichtung 10 verschieb-
bar gefiihrtes Schieberelement 11, in dem eine der
Durchtritts6ffnung 8 des Grundkédrpers 5 zugeordnete
Durchgangséffnung 12 ausgebildet ist. Die beiden
Grundkérperlagen 6, 7 sind beiderseits des Schieber-
elements 11 bei den beiden in Langsrichtung 10 strei-
fenartigen Bereichen 13, 14 aufeinandergeklebt.
[0018] An dem Schieberelement 11 ist einerseits der
Durchgangséffnung 12 eine aus dem Grundkdérper 5
vorstehende Griffpartie 15 angeordnet, die beim Aus-
fuhrungsbeispiel von einem zusatzlichen Kartonstlick
gebildet wird, das auf das sonstige Schieberelement 11
aufgeklebt ist. Am in Langsrichtung 10 der Griffpartie 15
entgegengesetzten Ende, also andererseits der Durch-
gangsoffnung 12, ist das Schieberelement 11 mitnah-
mefest mit einem Verschlufmittel 16 verbunden, wobei
die Anordnung insgesamt so getroffen ist, dal® das
Schieberelement 11 aus einer Ausgangsstellung (Figur
1und 3), in der sich seine Durchgangséffnung 12 an der
Stelle der Durchtrittséffnung 8 des Grundkdérpers 5 be-
findet, durch Ziehen an der Griffpartie 15 mit der Hand
unter Mitnahme des VerschluBmittels 16 in eine
Schlief3stellung (Figur 2 und 4) Uberfuhrbar ist, in der
das VerschluBmittel 16 die Durchtrittséffnung 8 ver-
schlieft.

[0019] Im Neuzustand und wenn der Filterbeutel in
das staubsaugende Gerat eingesetzt ist, nimmt das
Schieberelement 11 also die Ausgangsstellung ein, in
der seine Durchgangs6ffnung 12 mit der Durchtrittsoff-
nung 8 des Grundkérpers fluchtet, so daf® die Staubluft
ungehindert in den Filterbeutel gelangen kann. Zieht
man dagegen an der Griffpartie 15, wenn der Beutel aus
dem Staubsauger entnommen ist, wird das
VerschluBmittel 16 zwischen den beiden Grundkorper-
lagen hindurch tber die Durchtrittséffnung 8 gezogen,
so daR diese verschlossen wird.

[0020] Wie aus der Zeichnung hervorgeht, ist das Ver-
schluBmittel 16 auch in der Ausgangsstellung innerhalb
des Grundkérpers 5 untergebracht, so dal es nicht
nach auRen hin vorsteht. Der Abstand zwischen der
Durchtritts6ffnung 8 und dem der Griffpartie 15 entge-
gengesetzten Rand 17 des Grundkdrpers 5 ist jedoch
kleiner als der Durchmesser der Durchtrittso6ffnung 8
und somit kurzer als die mit Bezug auf den genannten
Durchmesser etwas grolkere Wegstrecke, die das
Schieberelement 11 beim Uberfiihren in die SchlieRstel-
lung zuriicklegt. Damit trotz dieser Abmessungsgege-
benheiten das VerschluBmittel 16 am Rand 17 nicht aus
dem Grundkérper vorsteht sondern innerhalb von die-
sem untergebracht ist, ist das VerschluRmittel 16 in
Langsrichtung 10 verlangerbar ausgebildet. Dabei ist
das Verschluf3mittel 16 einerseits mit dem Schieberele-
ment 11 und andererseits mit dem Grundkorper 5 ver-
bunden. Beim Ziehen an der Griffpartie 15 verlangert
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sich das VerschluBmittel 16, wobei es mit seinem dem
Schieberelement 11 entgegengesetzten Ende am
Grundkdrper 5 befestigt bleibt.

[0021] Das Verschlufimittel 16 wird von einem Kunst-
stoffmaterial gebildet, das in der Ausgangsstellung (Fi-
gur 1und 3) in Gestalt eines sich quer zur Langsrichtung
10 erstreckenden Stranges 22 vorliegt. Dabei handelt
es sich um nicht ausgehéartetes Kunststoffmaterial, das
einerseits am Schieberelement 11 und andererseits am
Grundkdrper klebt. Beim Ausfiihrungsbeispiel befindet
sich der Kunststoffmaterialstrang 22 zwischen der un-
teren Grundkérperlage 7 und dem entsprechend weit
zum Grundkérperrand 17 hin vorgezogenen Schieber-
element 11. Er kdnnte jedoch auch zwischen der oberen
Grundkérperlage 6 und dem Schieberelement 11 ange-
ordnet sein. Bei der Herstellung des AnschluBstlicks 1
kann man so vorgehen, da® man auf die Oberseite der
frei daliegenden unteren Grundkdrperlage 7 den Kunst-
stoffmaterialstrang 22 aufbringt, wonach man das
Schieberelement 11 auflegt und anschlieRend noch dar-
Uber die obere Grundkérperlage 6 anbringt und an den
beiden seitlichen Grundkdrperbereichen 13, 14 (siehe
die Figur 1, 2 und 5) mit der unteren Grundkorperlage
verklebt.

[0022] Das den Strang 22 bildende Kunststoffmaterial
hat klebende Eigenschaften, so da® es einerseits mit
dem Schieberelement 11 und andererseits mit dem
Grundkdrper 5 eine Klebeverbindung eingeht. Es weist
ferner ein einem viskosen Material entsprechendes Ver-
halten auf. Beim Auftreten einer Zugkraft beginnt das
Kunststoffmaterial sozusagen zu flieRen und verformt
sich dabei plastisch. Das den Strang 22 bildende Kunst-
stoffmaterial weist also sozusagen ein kaugummiarti-
ges Verhalten auf. Dies fihrt dazu, dal das Kunststoff-
material beim Uberfiihren des Schieberelements 11 in
die Schlief3stellung zu einer die Durchtritts6ffnung 8 des
Grundkdrpers 5 verschlieenden VerschluBmembran
23 (Figur 4) ausgezogen wird.

[0023] Das Schieberelement 11 besteht zweckmafi-
gerweise aus steifem Material, insbesondere Karton-
material.

[0024] Das Verschlufmittel 16 weist in Querrichtung
eine mindestens dem Durchmesser der Durchtrittsoff-
nung 8 entsprechende Lange auf, so dal® die Durch-
trittsdffnung 8 in der SchlieRstellung ganz abgedeckt
wird. Dementsprechend lang ist auch der Kunststoffma-
terialstrang 22.

[0025] Um der Gefahr zu begegnen, dafl3 beim Her-
ausziehen des Schieberelements 11 anschlieend an
das Erreichen der SchlieRstellung die VerschluBmem-
bran 23 abreilt, sollte das Schieberelement 11 in der
Schlief3stellung an einem am Grundkdérper 5 angeord-
neten Anschlag 24 anschlagen. Dieser Anschlag kann
auf verschiedene Weise gebildet werden. Beim Ausfiih-
rungsbeispiel ist hierzu an der oberen Grundkorperlage
6 am Bereich der Durchgangsé6ffnung 12 des Schieber-
elements 11 mindestens eine Stanzzunge 25 vorhan-
den, die zur unteren Grundkoérperlage 7 hin abgebogen
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ist und dabei die Durchgangsé6ffnung 12 des Schieber-
elements 11 durchquert. Die untere Grundkérperlage 7
kann an der Stelle der Stanzzunge 25 eine Ausneh-
mung 26 enthalten, in die die Stanzzunge 25 eingreift.
Die Stanzzunge 25 kann mit der unteren Grundkdrper-
lage 7 verklebt sein.

[0026] Die Stanzzunge 25 ist am Grundkodrper 5 im
der Griffpartie 15 zugewandten Bereich neben der
Durchtritts6ffnung 8 angeordnet. Dabei weist die Stanz-
zunge 25 zweckmaRigerweise zur Durchtrittséffnung 8
hin. In der Schlielstellung gelangt der dem
VerschluBmittel 16 zugewandte Randbereich der
Durchgangsoffnung 12 des Schieberelements 11 zur
Anlage an die Stanzzunge 25.

Patentanspriiche

1. Anschlufstiick (1) eines Filterbeutels (2) fir staub-
saugende Gerate, mit einem im wesentlichen plat-
tenférmigen Grundkérper (5), der zwei Ubereinan-
der angeordnete Grundkérperlagen (6, 7) aus stei-
fem Material, insbesondere Kartonmaterial, auf-
weist, die eine beide Grundkorperlagen (6, 7)
durchsetzende Durchtrittséffnung (8) bilden, und
mit einem zwischen den beiden Grundkdrperlagen
(6, 7) in seiner Langsrichtung verschiebbar gefiihr-
ten, eine Durchgangsoéffnung (12) enthaltenden
Schieberelement (11), das einerseits der Durch-
gangsoffnung (12) eine aus dem Grundkdrper (5)
vorstehende Griffpartie (15) aufweist und anderer-
seits der Durchgangs6ffnung (12) mit einem Ver-
schluf3mittel (16) mithnahmefest verbunden ist, der-
art, dal} das Schieberelement (11) aus einer Aus-
gangsstellung, in der sich seine Durchgangsoff-
nung (12) an der Stelle der Durchtrittséffnung (8)
befindet, durch Ziehen an der Griffpartie (15) unter
Mitnahme des VerschluBmittels (16) in eine
Schlief3stellung Uberfuhrbar ist, in der das Ver-
schluBmittel (16) die Durchtrittséffnung (8) ver-
schlieRt, dadurch gekennzeichnet, daB das Ver-
schluBmittel (16) aus in der Ausgangsstellung in
Gestalt eines in Querrichtung verlaufenden Stran-
ges (22) vorliegendem, nicht ausgehartetem und
beim Auftreten einer Zugkraft sich plastisch verfor-
mendem Kunststoffmaterial besteht, das zwischen
den Grundkdrperlagen (6, 7) einerseits am Schie-
berelement (11) und andererseits am Grundkorper
(5) klebt und beim Uberfiihren des Schieberele-
ments (11) in die Schliel3stellung sich in Langsrich-
tung (10) verlangert und zu einer die Durchtrittsoff-
nung (8) verschlielenden VerschluBmembran (23)
ausgezogen wird.

2. AnschluBstiick nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, da sich der Kunststoffmaterial-
strang (22) zwischen einer der Grundkoérperlagen
(6, 7) und dem Schieberelement (11) befindet.
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Anschlu3stiick nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB das Schieberelement (11)
aus steifem Material, insbesondere Kartonmaterial,
besteht.

AnschluBstlick nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB das Schieberele-
ment (11) in der Schlieflstellung an einem am
Grundkérper (5) angeordneten Anschlag (24) an-
schlagt.

Claims

Connection piece (1) of a filter bag (2) for vacuum
cleaning appliances, with a substantially plate-
shaped base body (5) which has two base body lay-
ers (6, 7) of stiff material, in particular cardboard
material, arranged on top of one another to form a
through passage (8) passing through both base
body layers (6, 7), and with a slide element (11) con-
taining a through hole (12) and slidably guided in its
longitudinal direction between the two base body
layers (6, 7), and having at one end of the through
hole (12) a handle section (15) extending from the
base body (5) and being rigidly connected at the
other end of the through hole (12) to a closing
means (16), in such a way that the slide element
(11) may be transferred by pulling on the handle
section (15) with the closing means (16) being
pulled along, from an original position in which its
through hole (12) is located at the point of the
through passage (8), into a closing position in which
the closing means (16) closes the through passage
(8), characterised in that the closing means (16)
are made of a plastic material, not fully cured and
deforming plastically under a tensile force, which in
the original position exists as a strand (22) running
in the transverse direction, and which adheres be-
tween the base body layers (6, 7) on one side to the
slide element (11) and on the other side to the base
body (5) and which, when the slide element (11)
moves into the closing position, extends in the lon-
gitudinal direction (10) and is drawn out to form a
sealing membrane (23) closing the through pas-
sage (8).

Connection piece according to claim 1, character-
ised in that the plastic material strand (22) is locat-
ed between one of the base body layers (6, 7) and
the slide element (11).

Connection piece according to claim 1 or 2, char-
acterised in that the slide element (11) is made of
stiff material, in particular cardboard material.

Connection piece according to any of claims 1 to 3,
characterised in that in the closing position the
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slide element (11) strikes against a stop (24) fitted
to the base body (5).

Revendications

Raccord (1) d'un sac filtrant (2) pour des appareils
aspirateurs de poussiéres, avec un corps de base
(5) pour l'essentiel tabulaire qui présente deux cou-
ches de corps de base superposées (6, 7) en ma-
tériau rigide, en particulier du carton, qui forment un
passage (8) traversant les deux couches de corps
de base (6, 7), et avec un élément coulisseau (11)
guidé mobile dans sa direction longitudinale entre
les deux couches de corps de base (6, 7) et conte-
nantun passage (12), élément qui présente d'un c6-
té du passage (12) une partie de préhension (15)
formant saillie depuis le corps de base (5) et est re-
liee fermement, de l'autre c6té du passage (12), a
des moyens de fermeture (16), de telle sorte que
I'élément coulisseau (11) peut étre déplacé d'une
position de départ, dans laquelle son passage (12)
se trouve au niveau du passage (8), par traction sur
la partie de préhension (15) en entrainant les
moyens de fermeture (16), jusqu'a une position de
fermeture dans laquelle les moyens de fermeture
(16) ferment le passage (8), caractérisé en ce que
les moyens de fermeture (16) sont composés d'une
matiére plastique se présentant dans la position de
départ sous la forme d'un cordon (22) d'extension
transversale, non durcie et déformable plastique-
ment sous I'effet d'une force de traction, matiere qui
colle entre les couches de corps de base (6, 7)
d'une part sur I'élément coulisseau (11) et d'autre
part sur le corps de base (5) et qui, lors du transfert
de I'élément coulisseau (11) jusqu'a la position de
fermeture, s'allonge dans la direction longitudinale
(10) et est étiré pour former une membrane de fer-
meture (23) fermant le passage (8).

Raccord selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le cordon de matiere plastique (22) se trou-
ve entre l'une des couches de corps de base (6, 7)
et I'élément coulisseau (11).

Raccord selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que l'élément coulisseau (11) se compose
d'un matériau rigide, en particulier du carton.

Raccord selon I'une des revendications 1 a 3, ca-
ractérisé en ce que I'élément coulisseau (11) bute
dans la position de fermeture contre une butée (24)
placée sur le corps de base (5).



EP 0940 112 B1




EP 0940 112 B1

g ‘614 u Ly
AL AN T
RS
N S o S
/ J
2 m 8t W« xs
1 m_h_ ¢ REZ 7 5% T2

m Mm\’\r\ £ | Aﬂ - g %‘/ 1 PaT T A.h.ll)‘ln!. HATINA
5l | L \,\

VS o O T LTS

JERIONNENNTN,




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

